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Niederschrift

Gremium: Umweltausschuss 
Sitzungsnummer: UA 12/26 Sitzungsdatum: 24.10.2012
Sitzungsbeginn: 19:30 Uhr Sitzungsende: 21:00 Uhr
Sitzungsraum: Sitzungssaal im Rathaus Tornesch, Wittstocker Str. 7

Anwesenheit:

 Anwesende Mitglieder

 Sitzungsleitung

Herr Helmut Rahn - B90/GRÜNE Tornesch Ausschussvorsitzender

 Gremienmitglieder

Herr Ingo Früchtenicht - SPD Tornesch Ausschussmitglied
Herr Howe Heitmann - CDU Tornesch Ausschussmitglied (bgl.) Vertretung für Bern-

hard Janz
Herr Rolf König - SPD Tornesch Ausschussmitglied
Herr Friedrich Meyer-Hildebrand - CDU Tor-
nesch

Ausschussmitglied (bgl.)

Herr Reinhard Nürnberg - CDU Tornesch Ausschussmitglied (bgl.)
Herr Artur Rieck - SPD Tornesch Ausschussmitglied Vertretung für Peter 

Schley
Frau Gicela Schloß - B90/GRÜNE Tornesch Ausschussmitglied
Herr Gunnar Werner - FDP Tornesch Ausschussmitglied

 Verwaltung

Herr Rainer Lutz - Verwaltung Tornesch Amtsleiter
Frau Ina Kuball - Verwaltung Protokollführerin

 Gäste

Herr Mordhorst
Herr Werhahn
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Tagesordnung:

TOP Betreff Vorlage

Öffentlicher Teil

1 Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit  
2 Einwohnerinnen- und Einwohnerfragestunde  
3 Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 22.08.2012  
4 Bericht der Verwaltung  VO/12/419
5 Anfragen von Ausschussmitgliedern  
6 Machbarkeitsstudie Esinger Moor - Vortrag von Herrn Mordhorst  VO/12/415
7 Vertrag Kompostieranlage  VO/12/414

8
Beratung- und Beschlussfassung über den Entwurf des Verwaltungs- 
und Vermögenshaushaltes 2013 der Stabstelle Umwelt und Wirt-
schaftskoordination der Stadt Tornesch  

VO/12/428

Öffentlicher Teil

TOP 1 Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit

Beratungsverlauf:

Der Vorsitzende Herr Rahn eröffnet um 19.30 Uhr die heutige Sitzung des Umweltausschus-
ses und begrüßt die Anwesenden, insbesondere Herrn Mordhorst und Herrn Werhahn vom 
Planungsbüro Mordhorst-Bretschneider.

Anschließend stellt er die Beschlussfähigkeit und die form- und fristgerechte Einladung fest.

Änderungswünsche zur Tagesordnung gibt es nicht.

TOP 2 Einwohnerinnen- und Einwohnerfragestunde

Beratungsverlauf:

Herr Hesse, Vorsitzender des Seniorenbeirats, erkundigt sich nach dessen Anfrage im Au-
gust, ob inzwischen geprüft wurde, die Gutscheine für Gartenabfälle künftig auch für die Ab-
gabe von Laub verwenden zu können.
Herr Rahn weist diesbezüglich auf die Gespräche der letzten Sitzung hin. Dort wurde ausführ-
lich über eine Erhöhung der Haushaltsmittel für die Laubabfuhr diskutiert, mit dem Ergebnis, 
dass dies nicht stattfinden wird. Zudem reiche die Größe der Anlage nicht aus, sollte man die 
Gutscheine um die Abgabe von Laub erweitern. Außerdem könne man nicht kontrollieren, ob 
neben dem „öffentlichen Laub“ auch Laub aus den eigenen Gärten abgegeben wird.
Herr Meyer-Hildebrandt fragt, ob die Menge nicht gleich bleibe, wenn andere Abfälle schlicht 
durch Laub ersetzt werden würden.
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Herr Lutz macht darauf aufmerksam, dass mit Herrn Johannsen vertraglich eine bestimmte 
Menge festgelegt sei, die durch die Gutscheine dort abgegeben werden kann. Um künftig 
auch Laub abgeben zu können, müsse erst ein neuer Vertrag abgeschlossen werden. Eine 
Erweiterung der Leistung sei jedoch nicht möglich, da wie schon erwähnt, die Haushaltsmittel 
nicht erhöht werden.

TOP 3 Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 22.08.2012

Abstimmungsergebnis:
6 Ja-Stimmen 1 Nein-Stimmen 2 Enthaltungen

Beratungsverlauf:

Herr König gibt zu bedenken, dass der Gesprächsverlauf in der oben genannten Niederschrift 
nicht vollkommen nachvollziehbar sei und äußert, dass er deshalb nicht zustimmen wird.

Herr Rahn weist darauf hin, dass es sich bei der Form des Protokolls nicht um ein Wortproto-
koll handle.

TOP 4 Bericht der Verwaltung

Beratungsverlauf:

Herr Lutz berichtet, dass der Abwasserbetrieb Tornesch die Entschlammungsarbeiten des 
Regenwasserrückhaltebeckens neben der Polizei nicht mehr im Jahr 2013 vornehmen wird, 
sondern erst 2014. Allerdings soll der Bau eines Zaunes um dieses Becken in unmittelbarer 
Nähe zur Wohnbebauung bereits im nächsten Jahr erfolgen.

Des Weiteren teilt er mit, dass die Aktion „Saubere Landschaft“ am 16. März 2013 stattfinden 
wird.

Zudem weist er darauf hin, dass aufgrund eines Antrags von Herrn Nürnberg, das Efeu von 
den stadteigenen Bäumen zu entfernen, aufgefallen sei, dass sich eine Eiche am Schützen-
platz in einem sehr schlechten Zustand befindet. Aufgrund dessen soll sie noch in diesem 
Jahr gefällt werden.

TOP 5 Anfragen von Ausschussmitgliedern

Beratungsverlauf:

Herr König erkundigt sich nach dem aktuellen Stand bezüglich der Baumfällung im 
Theodor-Storm-Ring des Umweltausschusses vom 20.06.2012.
Laut Herrn Lutz werden die ersten Maßnahmen bereits diesen Winter durchgeführt.



Seite: 4/7

Herr Meyer-Hildebrandt bittet darum, künftig auf die Pflanzung von Eichen und ähnlichen 
Baumarten im Bereich von Rad- und Gehwegen zu verzichten. Diese Arten würden die Ober-
flächen erheblich zerstören. Auf Herrn Lutz‘ Aussage hin, dass alle Baumarten sich negativ 
auf die Straßenoberflächen auswirken, erläutert Herr Meyer-Hildebrandt, dass beim Radweg 
in  der Ahrenloher Straße deutlich werde wie sehr die dort gepflanzten Eichen die Oberfläche 
zerstören. Im Moorreger Weg hingegen stünden bereits jahrelang Platanen; hier sei der Geh-
weg noch unbeschadet.

Herrn Früchtenicht ist aufgefallen, dass die Altglas- und Papiercontainer am Schützenplatz 
weggenommen wurden. Er möchte nun wissen, ob geplant ist diese wieder aufzustellen.
Herr Lutz antwortet, dass es nicht vorgesehen sei. Die Standorte seien allerdings in allen 
Kommunen reduziert worden.

Bezüglich der Umrüstung der Straßenbeleuchtung erkundigt sich Herr Rahn nach dem Stand 
der Dinge. Herr Lutz berichtet, dass hierfür Fördermittel beantragt wurden und diese auch 
genehmigt wurden. Bereits in den nächsten Wochen würde man mit der Umrüstung in einigen 
Straßenzügen bei der KGS beginnen.

Es gibt keine weiteren Anfragen.

TOP 6 Machbarkeitsstudie Esinger Moor - Vortrag von Herrn Mordhorst

Beschluss:

Der Umweltausschuss beschließt die vorgestellten Maßnahmen für das Esinger Moor. 
Danach ist für den nördlichen Bereich zwischen Heimstättenstraße und Grenzweg die Auf-
nahme in das Moorschutzprogramm des Landes Schleswig-Holstein zu beantragen. 
Für den südlichen Bereich zwischen Marschdamm und Loheisterweg sowie die diesen Be-
reich umgebenen „Pufferflächen“ ist eine Aufnahme in das Öko-Konto der Stadt bei der Na-
turschutzbehörde des Kreises Pinneberg zu beantragen.

Abstimmungsergebnis:
9 Ja-Stimmen 0 Nein-Stimmen 0 Enthaltungen

Beratungsverlauf:

Aufgrund von 17 Hektar Land im Esinger Moor, das die Stadt im Laufe der Jahre erworben 
hat, soll nun laut Herrn Lutz untersucht werden, wie man diese häufig nicht zusammenhän-
genden Flächen im Sinne des Moorschutzes bestmöglich nutzen kann. Hierfür wurde das 
Planungsbüro Mordhorst-Bretschneider beauftragt. Nachfolgend wurde das erarbeitete Kon-
zept vorgestellt.

Herr Mordhorst und Herr Werhahn berichten über ihre Untersuchungen des Moorbodens, der 
Moorvegetation und des Entwässerungssystems nördlich der Heimstättenstraße und des 
Grenzweges sowie am Marschdamm und Loheisterweg.
Die größte Mächtigkeit hat das Moor tatsächlich im Bereich Heimstättenstraße / Grenzweg 
mit bis zu 1,60m. In den anderen Teilen zwischen Loheisterweg und Marschdamm ist das 
Moor nahezu 100%ig abgetorft. Auf einem Großteil dieser Flächen hat sich durch „Liegenlas-
sen“ ein typischer Moorwald mit nachgewiesen hoher ökologischer Wertigkeit gebildet. Die-
sen gilt es zu erhalten und nach Möglichkeit zu erweitern, unter anderem durch die Umwand-
lung von Nadelholzbeständen.
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In einem ersten Abstimmungsgespräch zwischen der Stadt, ihrem Gutachter und der unteren 
Naturschutzbehörde wurde der Bereich zwischen Loheisterweg und Marschdamm mit den ihn 
umgebenden „Pufferflächen“ als mögliches Öko-Konto oder Ausgleichsfläche benannt.
Für den nördlichen Bereich soll eine Aufnahme in das Moorschutzprogramm des Landes 
Schleswig-Holstein (SH) angestrebt werden.

Herr Nürnberg erkundigt sich anschließend, inwiefern landwirtschaftliche Flächen beeinflusst 
werden würden, insbesondere, ob dort Probleme wegen des nassen Bodens entstehen könn-
ten. Herr Lutz antwortet, dass es in diesen Bereichen keine landwirtschaftlichen Flächen 
mehr gäbe.

Daraufhin möchte Herr Werner gerne wissen, was die Maßnahme tatsächlich kosten würde 
und ob es Förderprogramme gibt, die man in Anspruch nehmen könnte.
Zurzeit gäbe es zwei Förderprogramme, erläutert Herr Mordhorst. Kosten kämen nur im Rah-
men von direkten Maßnahmen vor, wie zum Beispiel für Arbeiten an den Gräben. Wirklich 
kostenintensiv wären nur die Ankäufe von solchen Flächen. Herr Werhahn gibt außerdem zu 
bedenken, dass einige Flächen ja auch als Ausgleichsflächen genutzt werden könnten. Herr 
Lutz weist diesbezüglich noch einmal auf das Moorschutzprogramm des Landes SH hin so-
wie auf die Benennung des südlichen Bereiches als Öko-Konto oder Ausgleichsflächen. Hier-
für seien im Haushaltsplan 2013 20.000,- € vorgesehen.

Auf die Frage von Herrn Heitmann, ob man noch mehr Flächen kaufen müsse um einen sol-
chen Öko-Fonds zu erhalten, erläutert Herr Lutz, dass Flächen im Tornescher Gebiet generell 
immer dazugekauft werden müssten. Dies passiere unter anderem, um den sogenannten 
„Ausgleichsflächen-Tourismus“ zu vermeiden.

Letztlich fragt Herr König, ob die Stadt Tornesch überhaupt die Bedingungen erfüllt, um in ein 
solches Programm aufgenommen zu werden. Herr Mordhorst antwortet, dass für die hier ge-
planten Maßnahmen augenblicklich noch Landesmittel zur Verfügung stehen.

Herr Früchtenicht möchte den vorgelegten Beschlussvorschlag um die vorgesehenen Maß-
nahmen erweitern.

TOP 7 Vertrag Kompostieranlage

Beschluss:

Die Stadt Tornesch macht von der in § 3 des Vertrages vom 14.11.2007 genannten Option für 
eine weitere Verlängerung um 5 Jahre Gebrauch.

Abstimmungsergebnis:
9 Ja-Stimmen 0 Nein-Stimmen 0 Enthaltungen

Beratungsverlauf:

Herr Rahn liest die Beschlussempfehlung vor und verweist noch einmal auf die in der Vorlage 
genannte Stellungnahme der Verwaltung.
Herr Früchtenicht bittet, für den Fall einer positiven Abstimmung, künftig um den fristgerech-
ten Versand der Gutscheine. In der Vergangenheit wurde dies nicht immer eingehalten.
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TOP 8 Beratung- und Beschlussfassung über den Entwurf des Verwaltungs- 
und Vermögenshaushaltes 2013 der Stabstelle Umwelt und Wirtschafts-
koordination der Stadt Tornesch

Beschluss:

Der Umweltausschuss beschließt, als Empfehlung für den Finanzausschuss - vorgeschaltet 
der Ratsversammlung -, den von der Verwaltung vorgelegten Entwurf des Haushaltes 2013 
(Verwaltungs- und Vermögenshaushalt) der Stabstelle Umwelt und Wirtschaftskoordination 
anzunehmen.  

Abstimmungsergebnis:
9 Ja-Stimmen 0 Nein-Stimmen 0 Enthaltungen

Beratungsverlauf:

Es wird über den o. g. Entwurf des Verwaltungs- und Vermögenshaushaltes 2013 beraten. 
Vereinzelt gibt es Fragen von den Ausschussmitgliedern zu den Haushaltsansätzen.

Herr König möchte wissen, warum die Kosten für die Unterhaltung von Waldflächen von 
7.000 € auf 2.500 € sinken.
Laut Herrn Lutz habe dies mit Mehraufwendungen für Erstdurchforstung und dem Zaunrück-
bau zutun. 

Im Vermögenshaushalt weist Herr Lutz auf die höheren Ansätze für die Sanierung von Stra-
ßenbäumen hin. Dies sei durch die Erstellung eines Baumkatasters bedingt.

Herr Rahn erkundigt sich nach einem möglichen Wegfall der Haushaltsstelle für Baumaßnah-
men. Die sei seit mehreren Jahren bei null. Laut Herrn Lutz müsse diese Haushaltsstelle aber 
bestehen bleiben, da daraus die Pflege von Denkmälern auf dem Friedhof in Tornesch be-
zahlt wird.

Früchtenicht erkundigt sich nach der Lärmminderungsplanung. Laut Herrn Lutz sei dies be-
reits fertiggestellt und vom Land Schleswig-Holstein finanziert. Damit verbunden war die Wei-
terentwicklung zum Lärmaktionsplan der bis zum Sommer 2013 fertiggestellt sein muss. Da-
für sind die in der Haushaltsstelle vorgesehenen Mittel beantragt. 

Herr Rahn erkundigt sich erneut nach einem möglichen Wegfall. Diesmal betrifft es die Haus-
haltsstelle für den Umbau des Esinger Dorfplatzes. Herr Lutz bestätigt dies; künftig fällt diese 
Haushaltsstelle weg.

Abschließend fragt Herr König nach, warum die Zuschüsse für die Neuwaldbildung so stark 
gesunken seien. Dies hänge laut Herrn Lutz‘ Aussage damit zusammen, dass die Zuschüsse 
aufgrund von privaten Investitionen im Voraus schlecht geschätzt werden können. Zudem sei 
zu beachten, dass die Ausgaben parallel zu den Zuschüssen ebenfalls gesunken seien. 

Herr Rahn beendet die heutige Sitzung um 21.00 Uhr.
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Tornesch, den 11.06.2021

______________ ______________
Vorsitzende(r) Protokollführer(in)
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